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x« Prozeh Rosse vor der oberelsässischen Disziplinarkammer

Straßbnrg , 28 . Jul -i . Zn der Reihe der Disziplinarverfah¬
ren gegen die Unterzeichner des Aufrufs des autonomisti-
schen Hoimatbnudes beginnt heute der vorerst interessanteste
^ ozeß . Der Führer der einheimischen Lehrer- und Beam¬
tenschaft, Prof . Joseph Rosse, wird sich heute vormittag
M der oberelsäffischen Disziplinartammer in Colmar ver-
« tworten . Bei diesem Gericht, das auf Grund des noch
Müde« fortschrittlichen deutschen Beamtenrechts zusam-
wmKejetzt ist, und bei dem daher Einheimische als Richter
mtwirken, wird der französische Wunsch nach einer Ver¬
urteilung auf größere Widerstände stützen , als bei der Mehr-
-lchl der bisher angerufenen Instanzen, 'bei denen fast durch¬
weg Franzosen das entscheidende Wort zu sprechen hatten.
Die Verhandlungen sind öffentlich.

Autonomie -Demonstrationen in Stratzburg
Strcrßbnrg, 28 . Juli . 10 Eisenbahner , die seinerzeit das

Manifest des Heimatbundes mit unterschrieben haben , ftnd
v« n Direktor der elfaß-lothringischen Bahn entlassen wor¬
be» . Im Zusammenhang damit hat das Aktionskomitee der
vereinigten Staatsbeamten , Eisenbahner und Lehrer in
Stratzburg eine von über 3000 Personen besuchte große
Kundgebung veranstaltet . Einige von den Vertretern der
40000 Eisenbahner und Landedbeamten vorgeschlagenen
Resolutionen gelangten zur Annahme , i« denen anständige
Bezahlung , die Wahrung des Rechts der freien Meinungs¬
äußerung und die Wiedergutmachung des den Eemaßregel-
ten Wgefügteu Anrechts gefordert wird . Zahlreiche Poli¬
zisten hatte« das Sängerhaus , in dem die Kundgebung statt-
frnü, u-msteM. Mater dem Gebäude war auherdsm noch
«N» Schwadron berittener Gendarmen und eine Abteilung
zu Frch aufgesteltt . Ws der in Zivil am Vorstandstrfch
sttzM« Polizeikommissar bei AngiMen gegen die französische
Rsgiernng Mötzlich seine Schärpe ablegte und die Berscmn»
dwg schließen wollte , dranMN die Beamten gegen den Vor-
ftM -stisch vor, sodatz der Polizeiko-Winisiar einlenkte »tzd
W WviierMHrung der VersammlEg gestattet«.

Neues vom Tage
Wschtnh des WittschaftLPartettages in EörLtz

WEtz . 28 . IM . Der Reichsparteitag der Wrrffchcffts-
pari« hat nach fast viertägiger Dauer am Dienstag abend
« ESEtz seinen ALWuß Pfunden . Es fände« noch «me
S«RKe Reihe von Anträgen Annahme . Darnach sM u. a>
die wirtschaftliche Betätigung der öffentlichen Hand auf das
durch dringende Allgemeininteressen gebotene Mindestmaß
beschränkt roevden. Ferner wird n . a . verlangt , restlose Aiff-
hebnng der Wohnnngszwangswirtschaft , Einführung einer
Warenhausfteu -er, Ablehnung des Schankstättengesetzes in
seiner jetzigen Form , Befreiung der Kommune« mm dem
Beitrag für Erwerbslosenftirforge , Heranziehung der Reichs¬
post zur Inkraftsetzung der provinziellen Frage « , größtes
Fntevesse für die innere Kolonisation , Prüfung der Ein-
sthrung der Arbeitdienstpfticht jngendlicher Personen . Tue
Partei soll außerdem für den Erwerb von Kolonien im Ans¬
tande eintreten und die Fraktionen werden beauftragt , ein
Berbot der endlosen Stra ßendemonstrationen aller Ver¬
bände zu erstreben . Die Hauszinssteuerhypotheken sollen
iu» an kleine selbständige Bauherren und Unternehmer . ver¬
üben werden.

wwerikanische Professor Barnes Mr sine Kriegsschutd-
' konferenz

Berlin, 28 . Juli . Der Arbeitsausschuß deutscher Verbände
Sab aus Anlaß der Anwesenheit von Professor Barnes in
ben Räumen der Deutschen Gesellschaft vor geladenen
Ersten einen Tee. Rach einer kurzen Begrüßung von Eou-
venwur z. D. Exz. Schwee ergriff Professor Barnes nochmals
bas Wort über die Kriegsschuldfrage und wies zunächst
auf die außerordentlich bedeutsame Rolle hin , di« die Presse
während des Krieges als Hauptmittel der Propaganda ge-
ipielt habe . Die Erfolge der Rortholiffe -Presse könnten gar
nicht schwer genug eingeschätzt weiden . Heute habe die Presse
eine andere und schönere Aufgabe, nämlich die, der Wahr¬
heit Meder zum Äege zu verhelfen . Das gelte ganz beson¬
ders Mr die Aufklärung über die Kriegsschüldfrage, die ein
politisches Problem ersten Ranges für die Welt fest Die
Presse müsse auf Oeffuuns der Archive in alle« Ländern

r

drängen , damit endlich alle Vorgänge , die zum Ausbruch
des Krieges geführt haben , restlos klargestellt werden kön¬
nen. Er gab dann die Anregung zu einer internationalen
Konferenz aller Wissenschaftler über die Kriegsschüldfrage
in einem neutralen Lande.

Ausruf für die europäische Verständigung
Berlin , 29 . Juli . Der Verband für die europäische Ver¬

ständigung veröffentlicht einen Aufruf , worin es heiß: :
Das Zeichen Mr die Aussöhnung der europäischen Völker
ist mit dem Vertrage von Locarno gegeben worden . Dieses
Berständigungswerk hat selbst die Genfer Krisis Überstun¬
den. Der Verlauf und das Ergebnis der Versammlung von
Genf haben aber dargetan , daß auch innerhalb dieses erd¬
umspannenden Staatenverbandes der Kreis der europäischen
Völker sich gesondert verständigen mutz. Di« Schöpfer des
Vertrages von Locarno selbst nennen ihr Werk einen An¬
fang . Sie erklären : Die Regierungen können nur die Wege
ebnen, der Zusammenschluß zu positiver Zusammenarbeit
MUß das Werk der Völker sein. — Das deutsche Volk bst
bereit , seine Lebensinteressen auf dem Wege weiterer Ver¬
ständigungsarbeit zu sichern . Andererseits habe« die übri¬
gen Völker begriffen , daß die Weiterentwicklung Europas
ohne den vollen Ausgleich mit Deutschland unmöglich ist.
Soll aber die neue Ordnung , die zur allgemeinen Ab¬
rüstung führen muß, von Dauer sein , so muß Gewißheit
geschaffen werden , daß die moralischen Garantien , die an¬
stelle der militärischen treten , von keiner Seite verletzt wee-
den. Der Verband der europäischen Verständigung will all«
Kreise unseres Volkes sammeln, die die Verstädigungsarbeit
zu Mrdern bereit sind . — Dem vorläufigen Vorstand ge¬
hören n. a . an : Professor Schiicking als Vorsitzender, Abg.
Prälat Kaas , Giesberts , Dickes, Sollmann , Wisfell, Nuschle,
Der Aufruf ist von sehr zahlreichen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus
ganz Deutschland unterzeichnet. Von den Unterzeichnern
seien genannt : Reichskanzler Marx , Reichsaußewmintster
Stresenrann , Reichswehrmin -ifter Geßler , Reichskanzler a . D.
Wirth , Reichsfinanzminister Reinhold , Reichsinnenminister
KM , Reichskanzler a . D . Luther , Reichstagsprästdent Lobe,
Staatsminister a. D. Professor Lindemann -Köln , Reichs¬
minister a . D . Koch, Dr . Carl Fritz, Erzbischof von Freiburg
im Breisgau , Geheimrat Friedrich Payer -Stattgart.

Professor Barnes gegen die Kriegsschuldlüge
München, 28 . Juli . In einer von dem akademischen

Arbeits -Ausschuß deutscher Verbände veranstalteten Kund¬
gebung hielt Professor Barnes heute abend vor eine audi-
torium maximum der Münchener Universität einen Vor¬
trag über die Kriegsschuldfrage . Er wies daraufhin , daß
eine moralische Reinigung Deutschlands die Strafparagra¬
phen des Versailler Vertrages beseitigen und die Repara-
tionssrage in ein völlig neues Licht stellen würde . Prof.
Barnes betonte nochmals die vor einigen Tagen bei der
Berliner Kundgebung hervorgehobene Verantwortung
Frankreichs und Rußlands für den Weltkrieg , und daß Ser
berüchtigte Schuldparagraph ohne jede Grundlage sei. Er
trat weiter für die Rückgabe der deutschen Kolonien auf
dem Mandatswege ein. Notwendig werde es auch sein, die
in der Natur der Dinge begründete Vereinigung Deutsch¬
lands mit Oesterreich zu gestatten , wenn diese beiden Län¬
der die Vereinigung wünschten. Die Gerechtigkeit erfor¬
dere Reformen , die den deutschen Bewohnern Südtirols
ihre kulturelle und persönliche Freiheit sicherten. Zur
Aufklärung der Kriegsschuldfrage müsse die Oeffnung der
Geheimarchive aller Länder erfolgen und eine internatio¬
nale Konferenz der Sachverständigen aller Länder in einem
neutralen Lande zusammentreten . Der Kundgebung
folgte ein Empfang beim bayerischen Ministerpräsidenten
Dr . Held, der auch dem Vortrage beigewohnt hatte , zu dem
hervorragende Vertreter des politischen und kulturellen
Lebens geladen waren.

Zum deutsch -niederländischen Handelsvertrag
Haag » 28 . Juli . Die erste Kammer hat den Gesetzent¬

wurf betreffend Genehmigung des deutsch -niederländischen
Handelsvertrags ohne namentliche Abstimmung ange¬
nommen.

Der Prozeß um die Tausendmarkscheine
Berlin , 29 . Juli . Der Angestellte Preuschkat hatte

sich gestern vor dem Schöffengericht Schöneberg wegen Be¬
leidigung des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zu ver¬
antworten . Dr . Schacht hatte in einer Rede über die Auf-
rvertungsmöglichkert der alten Tausendmarkscheine daraus
hingewiesen , daß noch ca . 128 Milliarden Nominalwert im

Umlauf feien. Der als Zeuge geladene Reichsbankpräsi¬
dent machte eingehende Angaben über die noch im Umlauf
befindlichen alten Tausendmarkscheine. Das Gericht
stellte sich auf den Standpunkt des Staatsanwalts , daß
der Wahrheitsbeweis gelungen sei und verurteilte Preusch¬
kat wegen öffentlicher Beleidigung zu 500 Mark Geldstrafe.

Ein Todesopfer des Flugzeugunglücks bei Misdroy
Stralsund » 28 . Juli . Einer der beiden aus dem gesun¬

kenen Flugboot D 925 geretteten Monteure ist heute Nach¬
mittag in Misdroy gestorben.

Der Dresdener Bolksapferprozeß vor der Berufungsinstanz
Berlin , 28 . Juli . Gestern begann vor der 4 . Strafkammer,

des Landgerichts Dresden die Berufungsoerhandlung m»
sogenannte« Volksopferprozetz. Das Schöffengericht Dresden
verurteilte bekamrtLch am 8 . April d . Js . die verantwort¬
lichen Letter des Dresdener Volksopfers zu schweren Stra¬
fen . Gegen dieses Urteil hatte Dr . Meißner , Löffler und der
Kassier Gründel Berufung eingelegt . Dr . Meißner hat kurz
vor der Haupdverhandlung ein umfassendes Geftändns ab¬
gelegt , in dem er zugtbt , die im Urteil angeführte Summe
dem Bolksopfer entnommen zu Hoden . Auf die Frage des
Vorsitzenden: „Bekennen Sie sich schuldig ?" erklärte Dr.
Meißner »Zaros -Hl" . Der Angeklagte Löffler war , wie «
heute erklärt , über die Hingabe der Gelder an den nationa¬
le« Klub vollkommen unterrichtet . Er behauptet aber Wet¬
ter , daß er anfangs 10L4 persönlich 10000 Mark von de»
Geldern des Volksqpfers an Exzellenz Generalleutnant
Müller ausgezahlt habe und daß Dr . Meißner hrerumtz
Kenntnis gehabt habe. Diese Summe soll nach der Angabe
Löfflers zur Unterütznng der schwarzen Reichswehr gedient
Hoden . Dr . Meißner gibt die Zahlung dieser Summe an sich
zu, behauptet jedoch, daß sie lediglich Mr Unterstützung ent¬
lassener Reichswehrangehörtger r -ndt worden sei.

AnsrrahmeznstaÄ » und Bergbaukonfkikt
London , 28. Juli . Im Unterhaus wurde eine Botschaft:

des Königs verlesen, durch welche der Ausnahmezustand fitt
die Dauer des Konfliktes tm KohleiÄergba « « klärt wird.

Die neuen französischem Stenersesetze
Paris , 28. Juli . Das Schatzgesetz der Regierung , das gestern

der Kammer zusegangeu ist, umiatzt 29 Artikel. Artikel 1 ent-
HSU die Ersparnisse , die d^ Regierung durch eine Aufhebung
oder Zusammenlegung von Dienststellen zu erreichen gedenke.
Weiter wird eine Erhöhung der Postgebühren vorgeschlagen . Ar¬
tikel 4 siebt eine Erhöhung der Transvortsteuer vor, die mög¬
licherweise durch eine allgemeine Erhöhung der Tarife erreicht
werden sM . Von der Vereinheitlichung der Umsatzsteuer wird
eine Mehreinnahme von 600 Millionen Franken im Jahre und
eine weitere Einnahme von 4M Millionen durch die Erhöhung
der Ausfubrsteuer erwartet. Die Artikel 10 und 17 des Pro¬
jektes befassen sich mit den Abgabe« in- und ausländischer Wert¬
papiere, die eine» Mehrertrag von SO Millionen Franken brin¬
gen sollen. I « der direkten Linie , darunter Ehegatten, beträgt
die Erbschaftssteuer 25 Prozent , in der Seitenlinie 35, bei Ver¬
wandten über den vierten Grad hinaus und bei nicht verwand¬
ten Personen 40 Prozent . Die allgemeine Einkommensteuer
wird ermäßigt, dagegen wird die Abgabe vom Arbeitseinkom¬
men erhöht . Als besondere Ausgabe siebt das Projekt eine Er¬
höhung der Beamtenbezüge für das laufende Jahr um 666 Mil-
Rone» Franken vor. Die Regelung der Gehälter sM so erfol¬
gen , daß die Beamten wenigstens MO Prozent ihrer Bezüge von
1919 erhalten . Weiter werden an Ausgaben 400 Millionen Fr.
für die Tilgung der auswärtigen Schuld im Jahre 1926 und
950 Millionen Franken für die Verzinsung der schwebenden
Schuld aufgeführt. Die Gesamteinnahmen aus de» neuen
Steuergesetzen werden mit 9 Milliarden 36 Millionen Franken
angegeben.
Die Finanzprojekte in der französischen Fi nzkommiffion

Paris , 28 . Juli . Die Finanzkommission der Kammer ist
heute nachmittag um 3 llhr zusammengetreten. Die Regie¬
rung hatte ursprünglich die Absicht, gestern von der Kam¬
mer beschließen zu lassen , daß in der Fmanzkommifsion keine
Zusatzanträge eingebracht werden dürfen . Das ist jedoch ver¬
sehentlich unterlassen worden, sodaß es nunmehr nicht aus¬
geschlossen scheint, daß die Gegensätze , die in der Finanz¬
kommisston größer sind, als in der Kammer , doch zu gewissen
Abänderungsanträgen in der Kommission Mhren . Die Re¬
gierung will nunmehr bei der am Freitag beginnenden
Generaldebatte über die Finanz Projekte den Antrag stellien»
daß keine Zusatzantriige eingebracht werden dürfen . Die
Finanzprojekte sollen nur als Ganzes behandelt und an¬
genommen oder abgelehnt werden . Es scheint jedoch, duß die
Finanzprojekte in der Kammer auf gewisse Schwierigkeiten
stoßen werden , da verschiedene Punkte der neuen ' Steuer¬
pläne der Regierung von den Parteien , insbesondere der
Linken, stark beanstandet werden.
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Vertagung der Kalipreiserhöhuug
Berlin , 28 . Juli . Der Reichskalirat beschloß heute einstim¬

mig , entsprechend dem Vorschlag der gestrigen Ausschuß»
fitzung , die Erhöhung der Kalipreise zu vertagen , bis eine
weitere Prüfung der Unterlagen , sowie sine Verständigung
mit den Verbrauchern genauere Ergebnisse gezeitigt hat.

Amerikaner und Franzose«
London , 28 . Juli . Nach Vlättermeldungen aus Reuyork

ist Präsident Coolidge der Ansicht , daß die den Amerika¬
nern in Frankreich erwiesenen Feindseligkeiten und die
Erklärung französischer Regierungsbeamter eine Bewegung
in den Vereinigten Staaten auslösen werde, die sich gegen
das Schuldenabkommen in Frankreich wendet und stren¬
gere Bedingungen fordert . Der Präsident glaube , daß in¬
folge der Agitation für Annullierung oder für günstigere
Bedingungen die Ratifizierung des Abkommens unmöglich
fein werde , wenn Frankreich sich nicht selbst bereit zeige , die
Bedingungen des Abkommens anzunehmen.

Kein Nachgeben Amerikas in der Schuldenfrage
Paris , 28 . Juli . Nach Meldungen aus Washington hat

Präsident Coolidge den gegenwärtig in der Bretagne wei¬
lenden Staatssekretär Mellon wissen lasten , er halte es für
notwendig, daß Mellon nach Paris gehe , um mit der fran¬
zösischen Regierung Verhandlungen über die Schuldenfrag«
zu führen . Ferner verlautet , daß die amerikanischen Bot¬
schafter in London und Paris sich in der nächsten Woche nach
Washington begeben , um mit Coolidge über die Schulden¬
srage zu verhandeln . Die Auffassung des Präsidenten Coo-
ldge in der Schuldensrage wird dahin gekennzeichnet , daß
dieser das bisherige Entgegenkommen der Vereinigten Staa¬
ten gegenüber den europäischen Schuldnern für so weit¬
gehend halte , daß ein weiteres Entgegenkommen nicht mehr
möglich sei . Er beabsichtige deshalb , an den bisherigen
Schuldenabkommen keine Aenderungen oder sogar eine völ¬
lige Annullierung der Abkommen zuzulassen.

Die Vorgänge an der litauischen Grenze
Warschau, 28 . Juli . Der Regierungskommissar hat dsn

gestrigen „Dodatek Nocey " beschlagnahmt, da er über die in
Warschauer politischen Kreisen viel besprochene Mobilisie¬
rung der zivilen, aber bewaffneten Pilsudski -Kampftruppe
der Jäger in der Gegend von Wilna und an der litauischen
Grenze berichtete und darüber , daß diese Organisation Vor¬
bereitungen treffe , in Litauen einzufallen . Die „Rzeczpospo-
lita " schreibt heute unter das amtliche Dementi dieser Mel¬
dung, daß dieses Dementi gleichfalls beschlagnahmt werde«
müßte.
5 rumänische Spione in Rußland erschossen — Ein russischer

Schritt in Rumänien
Moskau , 28. Juli . Nach dem Beschluß des Hauptkriegs¬

gerichts sind 5 rumänische Spione erschossen worden . Die
Spione , bei denen Aufnahmen und Skizzen über die Lag«
der Roten Armee gefunden wurden , wurden bei dem Ver¬
such , di« russisch -rumänische Grenze zu überschreiten, verhaf¬
tet . Das Außenkommissariat hat durch den russischen Ge¬
sandten in Kiew eine Protestnote an die rumänische Regie¬
rung gerichtet.

Der Konflikt zwischen Staat und Kirche iu Mexiko
Mexiko, 28. Juli . In den katholischen Kirchen im ganze«

Lande ist eine lebhafte Bewgung im Gange , mit RücMcht
darauf , daß die übliche Form des Gottesdienstes am Sonn¬
tag ihr Ende findet . Messe« werden alle Halbs Stunde vor
großen Mengen Andächtiger gelesen und Tausende von
Kindern werden getauft . Dies wird wahrscheinlich bis
Samstag Mitternacht andauern , wo die neuen Gesetzes¬
bestimmungen in Kraft treten.

Nr . 174

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 29 . Juli 1926.

Amtliches. Uebertragen wurde das Forstamt Hirsau
dem Oberförster Na st in Weingarten und eine Forstmei¬
sterstelle der Gruppe 10 bei der Forstdirektion dem Ober¬
förster Evers in Obertal, ferner die Oberförsterstelle
Liebenzell dem Forstassestor Pfleiderer.

Zur Stadtschultheißenwahl . Wie s. Zt . berichtet , wurde
3 Bewerbern um die Stadtschultheißenamtsstelle , die unter
30 Jahren sind , sowie einem Bewerber , der im 48 . Lebens¬
jahre steht, nahegelegt , ihre Bewerbung zurückzuziehen.
Dem haben zwei Bewerber unter 30 Jahren entsprochen,
sowie der ältere Bewerber . Nicht zurückgezogen hat seine
Bewerbung Stadtschultheißenamtsverweser Krapf, hier,
der kandidieren . möchte . Es blieben also noch 10 Kandi-
daMi , die sich um ow Stadtschultheißenamtsstelle bewer¬
ben. Die am kommenden Sonntag , nachmittags halb 2
Uhr in der hiesigen Turnhalle stattfindende Vorstellung
der Kandidaten dürfte zur Klärung der engeren Wahl we¬
sentlich beitragen.

Der Verein für Lichtbildkunst Altensteig hatte auf ge¬
stern abend in die Vahnhofsrestauration eingeladen zu
einem „Technischen Aben d"

, der auf der Terrasse
stattfand , die in ihrer neuen Aufmachung bei warmem Wei¬
ter einen angenehmen Aufenthalt bietet . Gestern abend
war es aber recht kühl und trotzdem kamen die Mitglie¬
der des Vereins zahlreich und auch Gäste und hielten wacker
aus . Dies war dem Umstand zuzuschreiben , daß Herr Ar¬
nold Petersen aus Hamburg einen ausgezeichneten
Vortrag über technische Fragen der Photographie hielt und
anschließend prachtvolle Lichtbilder aus der norddeut¬
schen Tiefebene gezeigt wurden , die aus einem Wettbewerb
stammen und zu denen Herr Petersen interessante Erläu¬
terungen gab . Eine Ausstellung hervorragender Bromöl¬
drucke von Herrn Dr . O l s h a u s e n-Schömberg, der bei
der Versammlung anwesend war und auch wohlgelungene
Aufnahmen , die er machte und im Lichtbilde bot, sau - -
den größtes Interesse und boten nebst anderen zur Vor¬
zeigung kommenden Bildern einen reichen Genuß für die .
Mitglieder und Freunde der Photographie . Der gestrige
Abend zeigte, auch durch die Aufnahmen der Mitglieder,
wie Laien ganz Hervoragende Leistungen auf photographi¬
schem Gebiet Hervorbringen , wenn sie mit Lust und Liebe
bei der Sache sind . Jedenfalls hat der Verein hier während
der kurzen Zeit seines Bestehens schon Erfreuliches geleistet.
Neben dem Dank an die auswärtigen Gäste von Hamburg
und Schömberg , wurde deshalb auch dem Vorstand des
Vereins , Herr Mäckle , der Dank für seine Aufopferung zum
Ausdruck gebracht.

— Der deutsche Jrukertag in Uli» a. D. I « der Zeit vom
30. Juki bis 4 . August wird die alte Donauftadt Gäste m
ihren Mauern beherbergen , die für das Volkswohl sehr viel
leisten. Die Bienenzüchter halten ihre Tagung , verbünde«
mit bienenwirtschaftlicher Ausstellung ab. Die Tagung be¬
ginnt am Freitag , den 30. Juli , mit einer Vertreterver-
samkung des Wnrtt . Landesvereins . Am Samstag wird die
bienenwirtschaftliche Ausstellung in der Wagnersckule er¬
öffnet. Der Sonntag , 1. August ist als Jmkerfesttag ge¬
dacht . Am Montag beginne« die Fachvorträge im Saalbau.
Der Dienstag und Mittwoch ist für die 64 . Wanderver¬
sammlung der Bienenwirte deutscher Zunge belegt. Hier
werde« Kapazitäten auf dem Gebiete der Ernährung und
der BienenwisterüLaLt Vorträge hatten .

— Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten durch die Las-
desverficherungsanstakt . Rach einem Bericht im Amtsblattder Landesversicherungsanstalt Württemberg mußten auchim Jahre 1925 für die Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten erhebliche Aufwendung gemacht werden . Die Zahlder Beratungen stieg von 800 im Jahre 1M4 auf 2257 ^
Berichtsjahr . Davon schieden wegen mangelnder örtlicher
Zuständigkeit oder weil für nicht geschlechtskrank befundenaus 507 , sodatz noch 1750 und zwar 967 Männer 7AFrauen und 65 Kinder unter 14 Jahren in Behandlungwaren . Wenn auch der größere Geschäftsansall nicht un^
dingt für die entsprechende starke Zunahme der Neuerkran-
kungen spricht , so ist aber zweifellos eine wesentliche Ab¬
nahme dieser Krankheiten noch nicht eingetreten . Auch im
Jahre 1926 hat die Zunahme der Meldefälle gegen nur900 iu der gleichen Zeitspanne des Vorjahres erstattet strHAn Beratungskosten sind erwachsen : 23 952P0 Mk.

Wildberg , 27 . Juli . (Die Sieger beim Schäferlauf .s
1 . Verheiratete Schäfer : 1 . Preis Eottlieb Wagner aus
Nebringen , 2 . Emil Schmid aus Neusten , 3 . Eottlieb Bauer
aus Oberjesingen , 4 . Wilhelm Bauer aus Mötzingen 5 . Al¬
bert Kienzle aus Eündringen , 6 . Fritz Müller aus Unters
jettingen . 2 . Ledige Schäfer : 1 . Sprung : 1 . Preis Karl
Lichtenberger aus Eochsheim, 2. Rudolf Holderle aus
Owingen , 3 . Robert Phillipin aus Rutesheim , 4 . AugustKern aus Althengstett . 2 . Sprung : 1 . Preis Karl Müller
aus Kaiseringen , 2 . Georg Mast aus Egenhausen, 3. Anton
Erieble aus Kaiseringen , 4 . Adolf Weiß aus Schönaich.
3 . Schäfermädchen : 1 . Sprung : 1 . Preis Karoline Müller
aus Unterjettingen , 2 . Luise Böckle aus Altingen , 3 . Elsa
Kienzle aus Sulz , 4 . Emilie Dongus aus Dürrn . 2 . Sprung:
1 . Preis Emma Eberhardt aus Deckenpfronn, 2. Erna
Bauer aus Hausen , 3 . Lina Schill aus Nagold , 4 . Julie
Marquardt aus Oberjettingen.

Freudenstadt , 28 . Juli . (Zum Liebesdrama .) Das am
Montag abend durch zwei Revolverschüsse lebensgefährlich
getroffene Fräulein aus Köln ist im Bezirkskrankenhaus
seinen Verletzungen erlegen.

Schramberg , 28 . Juli . Im Alter von 65 Jahren ver¬
starb hier Rentamtmann und Verwaltungsaktuar F.
Haag, der mehr als 30 Jahre das Rentamt der Eräfl . v.
Bissingenschen Familie mit großer Sorgfalt verwaltet hat.
Graf Cajatan v . Vissingen widmete dem treuen Beamten
einen dankbaren Nachruf . Der Verstorbene hat auch an
dem öffentlichen Leben Anteil genommen und war hier ge¬
achtet und beliebt . Er war eine zeitlang Bezirksvorsitzen¬
der der Zentrumspartei . — Wenn die Arbeitslosig¬
keit weiter andauert , soll die geplante neue Straße
Schramberg -Aichhalden baldigst in Angriff genommen
werden.

Trossingen . Durch Beschluß des Vezirksrats sind der
Gemeinde von der Oberamtssparkaste 300 000 Mark als
Hilfe für die Unwettergeschädigten zur Verfügung gestellt
worden , von welcher Summe 150 000 Mark sofort ange¬
wiesen wurden . Auch vom Staate werden Hilfsmaßnahmen
erwartet , nachdem vom Ministerium des Innern Ministe¬
rialdirektor Schmidt und Oberregierungsrat Himmel am
Donnerstag die Verheerungen in Augenschein genommen
haben . Neben den Vertretern des Bezirks , die schon hier
gewesen sind , wird auch die Forstdirektion die Zerstörungen
in Gemeinde - und Privatwaldungen besichtigen lasten.
Schwerbetroffene , die bedürftig sind , sollen einen bestimm¬
ten Herstellungsbetrag erhalten , den vermöglicheren wer¬
den amtlich festgelegte Beiträge verwilligt , die ganz gering
verzinst zu werden brauchen.

Wie köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

, 38) (Nachdruck verboten)
'Lin gequältes Stöhnen war die einzige Antwort.
^Sekunden schrecklicher Spannung verstrichen.

^ ,Ja , ja . . . ich muß Ihnen - " Seine Stimme brach
<Sb.

-' „Heler, erleichtern Sie Ihr Herz !"
'Man sah , wie es in Helers Seele kämpfte und rang.

Endlich drang es aus dem Röcheln heraus : „Char —lot—te"
„Um Gott , was ist mit ihr ?" Der Doktor schrie es heraus,

cr fühlte , hier war ein Geheimnis , und nur der Mund des
en konnte es lüften.

^ Rur jetzt nicht sterben ! Fast roh rüttelte er ihn auf.
D„Sprechen Sie , sprechen Sie ! Jeder Augenblick ist kostbar !"
-'' Da schlossen sich die Augen des Sterbenden . Röchelnd kam

Ss aus seinem Munde:
'

„Char —lotte . . ist . . nicht . .
"

„Weiter , weiter , Heler , nur noch ein Wort !" In Ver¬
zweiflung rief es Falkner.

Aber es war zu spät.
Noch einmal versuchte der Sterbende die Worte zu bilden,

jdoch es war nur ein unverständliches Gemurmel , nun ein
l̂anger Seufzer , ein letztes Zucken, dann Stille , Stille.
^Die Männer falteten unwillkürlich die Hände.
<Man hörte das Summen der Gasflamme.
lHeler war gestorben. Sein Geheimnis nahm er mit in das

Mig schweigende Grab.
-"Der Doktor ging , aber sein Herz war voll Verzweiflung.

Ho nahe hatte er der Enthüllung des Geheimnisses gestan¬
den, und nun schlug ihm ein grausames Geschick die Tv ^ zu.'Ls war um wahnsinnig zu werden. ^ lZ ^ - -

Falkner vermochte nicht in seiner furchtbaren Seelenerke«""*
rig heimzukehren. Er fürchtete sich vor den schlaflosen

«den auf dem einsamen Lager . ^—

So durchwanderte er ziellos die Straßen der nächtlichen
Stadt . Die düstere, fast unheimliche Stimmung tat seinem
aufgeregten Gemüt« gut.

Die in den letzten Monaten mühsam gewonnene Ruhe
war mit einem Maile verschwunden. Wieder stand Charlotte
in ihrer Reinheit und Süße vor ihm, aber mit fast visionärer
Kraft glaubte er den flehenden Ausdruck ihrer tiefblauen
Augen zu gewahren , und mit Wirklichkeitssinn wähnt « er
zu schauen , wie sie ihm bittend und hilfeheischend die Hände
entgegenstreckte.

Er blieb stehen.
Unwillkürlich murmelte er Helers Sterbeworte vor sich

hin : „Charlotte ist nicht - "
Er grübelte , was die Wörter ihm sagen wollten.
Der Sterbende hatte nicht vermocht, den Satz zu voll¬

enden . Ein einziges Wort fehlte , und doch konnte, ja mußte
dieses lauten „ tot"

. „Charlotte ist nicht tot .
"

Woher wußte Heler dies ? Stand er in irgend einer Be¬
ziehung zu der Entschwundenen? Wer waren seine Helfers¬
helfer ? Wer konnte Interesse daran haben , daß Charlotte
aus Falkners Lebenskreis schwand ? Niemand , als einzig und
allein Heler, der ja um sie warb , abgewiesen worden war
und nun ihm und ihr Rache schwor.

Der Doktor stöhnte ans.
Ach , wer zeigte den Weg zur Losung des Rätsels , wer kün¬

dete ihm, wo die Geliebte weilte?
Seine Phantasie ängstigte ihn . Wie , wenn Heler die

Schöne, die Reine verschleppt hätte . Ach , es streckten sich
heimlich Hunderte von schmutzigen Händen nach einem schö¬
nen Mädchen aus!

Nein , nein , nur das nicht ! Dann eher tot ! So grausam
konnte das Geschick nicht sein.

Der Doktor griff nach seinem wildschlagenden Herzen. Er
fühlte , diese schreckliche Vermutung auszüdenken ging über
seine Kraft.' And wundersam , wie seine Angen zum dichtverschleierten

EMmmel aufschauten, da zerriß im selben Augenblicke der

Wolkenschleier , und ein holder Stern lächelte friedlich und
tröstend herab.

In Stunden heißer Bedrängnis ist das Herz so gläubig;
da sicht es in dem kleinsten Zeichen den Ausdruck und das
Symbol der Rettung und des Trostes.

So erging es auch dem Doktor. Wie Friede senkte es sich
beim Anblicke des milden Sternes in sein Herz.

Gegen Morgen kam er heim.
Er hielt es für seine Pflicht , Frau Fertas von dem Kunde

zu geben, was ihm die Nacht an Erlebnissen gebracht hatte.
Frau Fertas geriet außer sich . Ein wilder Seelensturm

wütete in ihr , daß er für ihren Verstand fürchtete . Bald
lachte sie, bald weinte sie, schrie auf vor Schmerz und war
einige Tage der Tobsucht nahe.

Wer weiß, ob dieser Zustand nicht ihr zartes Leben ge»
brachen haben würde , hätte nicht Falkner verstanden, jo
gütig und mild ihr zuzusprechen , ihr darzulegen , wie nur
Ruhe und Fassung zum Ziele führen könnten und « teer
es als seine « Lebenszweck anseihe, die Spuren , die der ster¬
bende Heler angedenket, aufs neue zu verfolgen.

Und nun kamen wieder Wochen unausgesetzter Aufregung.
Die sofort benachrichtigte Polizei hatte Helers Leichnam

beschlagnahmt. Das Ergebnis bot nichts Neues . Die Recher¬
chen nach dem Täter erwiesen sich als erfolgreich. Schon am
anderen Abend ergriff man ihn in einer Winkelkneipe.

Aber das Verhör , die Untersuchung, förderte in der An¬
gelegenheit Lharlottens nichts zutage.

Die beiden Männer waren bei Erörterung einer porm-
schen Frage in Streit geraten . Heler hatte dabei dem anderm
ein grobes Schmähwort zugerufen . Da hatte dieser in
Wut sein Messer ergriffen und jene schreckliche Tat voll¬
bracht.

Der Missetäter wußte nicht einmal den Name« Charge,
Fertas . Selbst das gründlichste und peinlichste Kreuzveryor
ergab nichts anderes , als daß er in keiner Weise an vemj
Verschwinden des Mädchens beteiligt oder ern Kompzrze
Helers sein konnte. . .

( Fortsetzung kolak)
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Ludwigsburg , 28 . Juki . (An die Wand gedrückt .) Der
23 Zahre alte Willy Münz wurde beim Einbiegen in eil«

stark abschüssige Hause infahrt in der Hospitalstraße durch
plötzliches Anziehen der Pferde so gegen die Wand gedruckt,
patz seine sofortige Einlieferung in das Vezirkskrankenhaus
nötig wurde.

Tübingen , 27 . Juki , (llnglücksfall . ) Dienstag abend 6
Uhr wurde die ö Jahre alte Mia Raupp , Tochter des Kauf¬
manns Gustav Raupp von hier , bei dem unüberwachts«
Bahnübergang vom Schleifmühleweg zum Kupferhammer
vom Zug überfahren . Dem Kind , welches sofort in die
Chirurgische Klinik überführt wurde , wurden beide Berne
unterhalbder Knie abgefahren . Die Lokomotivsöhrersehe-
srau Hüls von hier , welche das Kind im letzten Augenblick
noch retten wollte , wurde ebenfalls von der Maschine er¬
saßt und ohne ernstlichen Schaden zu nehmen , zur Seite
geschleudert.

Balingen , 28 . Juli . (Die Unwetterschäden . ) Ueber die
llnwetterjchäden vom 19 . Juli steht nun soviel fest, daß im
Bezirk Balingen am stärksten die Markungen Erzingen und
Bronnhaupten , sowie Ostdorf betroffen worden find . Die
Markung Balingen , die im Verhältnis noch glimpflich weg¬
gekommen ist , hat aber ebenfalls noch bedeutenden Schaden
aufzuweisen. Anschließend an die Markung Bronnhaupten
P auf einer Fläche von rund 100 Hektar auch Hagelschlag
festzustellen . Der Schaden an Feldern und Bäumen ohne
den Schaden im Wald dürfte sich auf rund 35 000 Mk. be¬
ziffern. Sehr schwer sind die Beschädigungen an Wasserläu¬
fen, Feldwegen und Straßen . Dieser Schaden ist so groß,
daß die Gemeinden die Mittel , um ihn vollständig zu be¬
heben, in den nächsten Jahren überhaupt nicht werden auf-
bringen können.

Gmünd , 27 . Juli . (Dr . Best in Gmünd . ) Wie wir erfah¬
ren , veranstaltet der württ . Sparerbunh Stuttgart an¬
läßlich der Tagung des Vereins württ . Körperschaftsbeam¬
ter und der württ . Ortsvorsteher in Schwäb . Gmünd am
Samstag , den 31 . Juli nachmittags eine große öffentliche
Versammlung , in welcher der bekannte Vorkämpfer für
eine gerechte Aufwertung , Reichstagsabgeordneter Ober-
Lmdesgerichtspräsident Dr . Best -Darmstadt sprechen wird.
Es wird von den Teilnehmern an der Tagung wie auch
von den Interessenten aus der Umgebung Gmünds begrüßt
werden, einen Bortrag über die sehr umstrittene Aufwer¬
tungsfrage von berufenster Seite hören zu können.

Göppingen , 23 . Juli . (Von der Eisenbahn überfahren .)
In vergangener Nacht hat sich um 11 .49 Uhr ei« älterer
Mann , dessen Persönlichkeit bis jetzt noch nicht festgestellt
ist, vom Personenzug überfahren lasten.

Heilbronn , 28 . Juli . (Ein Schiff im Neckar versunken.)
Aus Neckarsteinach wird berichtet : Bei dem dieser Tage
niedergegangenen schweren Unwetter brachte der Sturm
das mit Brettern beladene Schiff „Emilie " zum Sinken . Di»
Insassen des Schiffes , das dem hiesigen Schiffer Kussel ge¬
hört , konnten sich noch in Sicherheit bringen . Schiff und
Ladung sind verloren . Der Schaden ist zum Teü durch Ver-
Kcherung gedeckt.

Bönnigheim OA . Besigheim , 28 . Juli . (Sittlichkeitsver¬
brechen. ) Mittags zwischen 11 und 12 Uhr wurden zwei
4jährige Mädchen, die von der Kinderschule nach Hauss
gingen, von einem Unbekannten in ein ins Korn ausmün¬
dendes Eäßchen in der Nähe des Friedhofes gelockt und
vergewaltigt . Nach dem Täter wird gefahndet.

Kochendorf OA . Neckarsulm, 28 . Juli . (Schwer verun¬
glückt . ) Der verh . anfangs der 50er Jahre stehende Stein¬
brucharbeiter Gronbach kam im Steinbruchbetrieb Gram»
lich -Jagstfeld unter einen Steinwagen , an dem er die vor
dem Anlaufen eines Motors scheuenden Pferde anhalten
wollte. In schwer verletztem Zustande wurde Gronbach ins
Krankenhaus Neckarsulm llbergeführt.

Schlaitdorf OA . Tübingen , 28 . Juli . (Ueberfall .) Der
in den 60ger Jahren stehende, verheiratete Taglöhner Emil
Syrier , wurde nachts auf der Straße zwischen Pliezhausen
und Altenriet von mehreren jungen Burschen überfallen
und in bestialischer Weise zugerichtet . Sein Gesicht war kaum
mehr zu erkennen und am ganzen Körper zeigten sich Spu¬
ren von Fußtritten . Außerdem haben sie ihm den Ober¬
körper völlig entkleidet . Untersuchung ist eingeleitet , um
den verdorbenen Burschen auf die Spur zu kommen.

Poppenweiler, 26 . Juli . (Ertrunken . ) Vorgestern nach-
Etag wurde schon wieder eine Leiche am Rechen des Elek¬
trizitätswerkes geländet . Es handelt sich um den am letzten
Sonntag beim Baden unterhalb der Eisenbahnbrücke bei
Cannstatt ertrunkenen 22 Jahre alten Posthelfer Alois
Ng aus Forstweiler OA . Ellwangen . Die Leiche wurde t«
dessen Heimat verbracht.

Zimmern OA . Rottweil , 28. Juli . (Flsischvergiftung .)
Mer liegen ca. 30 Personen an Fleischvergiftung darnie¬
der. Ein Mann wurde schon versehen . Die Vergiftung Ährt
vom Genuß von Fleisch her , das zu spät ausgewogen wurde.

«»« der bayerischen Grenze , 27 . Juli . (Unglück in de»
Morgen.) Am Sonntag hatte der evangelische Pfarrer
-örand aus Eichhorn in Baden einen Aufstieg auf die ZlM-
dclegabel unternommen . Beim Abstieg rutschte er oberhalb
de» Kamins auf dem Schneefeld gegen die Rettachrinne ab
«nd stürzte 400 Meter tief in eine Schlucht. Zur Bergung
der Leiche ist eine Expedition von Oberftdorf abgegange « .
77 Professor Franz Schmidt aus Neuburg a. D . K von einer
^

-our , die er auf den llntersberg (Watzmann ) unternom-
7

^ " hatte , nicht zurückgekehrt . Nettungsexpeditioweu such
von Reichenhall und Berchtesgaden abgegangen.

Bom Bodensee , 27 . Juli . (Das Bootsunglück im kknter-
sto ) . Der Bootsführer Franz Beck vcm Reichenau , der da»
»rotze Vootsunglück auf dem llntersee verschuldet hat , bei

om mehrere Tuttlinger verunglückt sind , ist nunmehr mm
Gendarmerie Steckborn nach Konstanz ins llntersu-

Mngsgefängnis eingeliefert worden . Er wird sich vor dem
ortigen Schwurgericht wegen fahrlässiger Tötung zu ve«-
ntworten haben.

Aus Baden.

Pforzheim , 28 . Juli . (Verlegung des Hauptwochen¬
marktes auf den Turnplatz .) In den ersten Tagen des
August wird mit den Bauarbeiten für die Eleislegung der
elektrischen Straßenbahn auf dem Marktplatz begonnen . Es
ist daher nötig , während dieser Bauarbeiten den Haupt-
wochenmarkt Mittwochs und Samstags auf den
Turnplatz an der Enzstraße zu verlegen . Der aus dem
Waisenhausplatz Mittwochs und Samstags stattfindende
Verkauf von Kartoffeln , Kraut , Stroh , Heu und Brenn¬
holz wird ebenfalls auf dem Turnplatz untergebracht . Der
erste Hauptwochenmarkt findet am Mittwoch , dem 4 . Aug .,
auf dem Turnplatz statt . Der Ersatzwochenmarkt, der bis¬
her Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz stattfand,
wird an den gleichen Tagen auf den Reuchlinschulplatz ver¬
legt.

Kleine Nachrichten ans aller Welt

Olympia und Wiking bleibt für Preußen verboten . Der
Reichsminister des Innern hat das vor einigen Monaten
von der preußischen Regierung ausgesprochene Verbot d«
Vereinigungen Olympia und Wikingbund , den Blätter»
zufolge , bestätigt.

Kommunisteazusammenstötze in Halle . Rach der Beerdi¬
gung des von einem Kommunisten getöteten Angehörigen
des Stahlhelms , Steinbach , kam es am Dienstag nachmit¬
tag zu schweren Zusammenstößen . Der Zug der Vaterlän¬
dischen Verbände und Kriegervereine wurde auf seinem
Marsche durch die Stadt und nach seiner Auflösung wieder¬
holt von Kommunisten angegriffen , sodaß Polizei mit Gum¬
miknüppeln und blanker Waffe eingreifen mußte . Berit¬
tene Beamte trieben die Menge auseinander . Eine An¬
zähl Personen wurden verhaftet.

Die verschütteten Bergleute auf der Zeche Westerholt ge¬
rottet . Den Bemühungen der Rettungsmannschaften ist es
gelungen , die auf Zeche Westerholt am Montag abend ver¬
schütteten drei Bergleute wohlbehalten gegen 4 Wr nach¬
mittags ans Tageslicht zu holen . Die Geretteten , mit denen
mehrere Stunden Klopfverbindung bestand , konnten voll¬
kommen unversehrt ans Tageslicht gebracht werden und
nach kurzem Aufenthalt zu ihren Familienangehörigen zu-
rmKehren.

Gefangeuenausbruch im Stapelner Moor . 4 Zuchthäus¬
ler sind aus dem Gefangenenlager im Stapelner Moor
(Oldenburg ) entwichen und tonnten noch nicht wieder er¬
griffen werden . Ein fünfter überfiel am selben Tage bei
einem Transport den Aufseher und schlug ihn mit einem
schweren Gegenstand zu Boden . Der zweite Aufseher gab
daraufhin einen Schuß auf den Angreifer ab , verfehlte ihn
jedoch . Sofort drang der Gefangene auf ihn ein , entriß
Hm die Waffe und entfloh.

Großer Diebstahl . I « einem Pensionat am Kurfürsten»
damm zu Berlin wurden einer russischen Familie von einem
Gast des Pensionates , der sich als Kaufmann Mühlste -r»
aus Bukarest in das Fremdenbuch eingetragen hatte , und
dessen Helfershelfer Schmucksachen im Werte von 370000
Mark gestohlen.

5 Millionen Rsbel für die englischen Bergarbeiter . D«
„Welt am Montag " berichtet aus Moskau : Laut Berichtdes Zentralgewerkschaftsrates find vom Mai bis 20 . IM4.9W 000 Rubel (9,8 Millionen Mark ) für die streikenden
Bergarbeiter Englands eingegangen.

Erwischte Eiseubahnräuber . Einer weitverzweigten
Eifenbahndiebesbande , deren Beziehungen bis nach West-
Men reichen, ist die Kriminalpolizei in Ohligs auf d«
Spur gekommen. Der Wert der bisher gefundenen Eifs «-
bahngüter wird auf 40 000 Mart geschätzt . Drei der Haupt-Kter , abgebaute Eisenbahnbeamte , wurden verhaftet . Wsi-
WLe Verhaftungen stehen bevor.

Vermischtes.
Der geheimnisvolle Koffer

Ein lustiges Stückchen erzählt die „ Sudetendeutsche Tages¬
zeitung" : Als ein mutiger Geschäftsmann kürzlich svät abends
mit seinem Auto durch das sogenannte Travoskatal heimfuhr,
bemerkte er am Waldesrand einen Mann , der sich mit ein«
Kerze in der Hand an seinem Koffer zu schaffen machte. Die so¬
gleich verständigte Gendarmerie fand sich 10 Minuten später et«
und stellte Nachforschungen an , da man wohl den Koffer vor¬
fand, von dem verdächtigen Gesellen aber keine Spur entdeckte.
Man ging daran, den Koffer zu untersuchen , der angeblich hi«
und da kleine Bewegungen gemacht haben sollte . Bei Bearbei¬
tung des Deckels kam plötzlich ein menschlicher Arm , darauf
rin zweiter zum Vorschein , der den Gendarmen und den Neu¬
gierigen Schrecken einflöhte. Dem Koffer entstieg ein Mann,
der sich als Händler vorstellte und seinen Koffer ausnahmsweise
als Schlafstätte benutzte . Rach Vorzeigung seiner Ausweispa¬
piere konnte er seine sommerliche Nachtherberge wieder beziehen.

Uorrr Hüchertifch.
Die Tierseuchengesetze mit den zu ihrer Anwendung im

Reiche und in Württemberg erlassenen Ausführungs¬
gesetzen, Ausführungsvorschriften und Vollzugsbestim¬
mungen , von Prof . Dr . R . von Ostertag . Textausgabe
mit Erläuterungen unter Benützung innerdienstlichen
Materials . Ganzleinen NM 39 .— . Zu beziehen durch die
W . Riekersche Buchhandlung in Altensteig
Der frühere Direktor im Reichsgesundheitsamt und jetzige

tierärztliche Hauptberichterstatter im württ . Min . d. Innern
hat in dem vorliegenden Buch die Tierseuchengesetze und die
zu ihrer Anwendung im Reich und Württemberg erlassenen
Ausführungsgesetze, Ausführungsvorschriften und Vollzugsbe¬
stimmungen zusammengestellt und an der Hand der Begründung
der seit dem Inkrafttreten des Viehseuchengesetzes ergangenen
Verfügungen und der Fortschritte der Wissenschaft überall dort,
wo dies notwendig erscheint , in ausgiebiger Weise kommentiert.
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Aus dem Gerichtssaal.
Grober Bestechung-- und Betrugsprozeh

PsorÄeim , 27. Juli . Das « weiterte Schöffengericht hatte
sich zwei Tage lang mit Veruntreuungen, Bestechungen und
Betrügereien beim hiesigen Sauptzollamt zu beschäftigen . An-
klagt waren der in Strahburg geborene 47jährige Zollinspektor
Otto KaLus, der Zollsekretär Severin Rieg« aus Riedöschi» -
seu , der Zisarrenhändler Gottfried Vieres aus Modlos, der Zl>
garrenhändler Karl Pfeifer aus Schliestadt und der Kaufmann
Salomon Rosenblüth aus Lubomel und seine Frau. KaLus war
der erschwerten Bestechung und der schweren Falschbeurkunduna
beschuldigt , indem er Vieres und Pfeif « veranlaßt«, Anträge
auf Vernichtung von Tabakwaren und Steuerzeichen an da«
Hauvtzollamt zu stellen , die angebliche Vernichtung beurkundet»
die angeblich vernichteten Steuerzeichen und Tabakwaren ab«
den Mitangeklagten überlieb, die sie wieder verwendeten. Außer¬
dem hatte er ihnen die zuviel bezahlten Steuerbeträge gutge¬
schrieben und mit ihnen geteilt . Ferner hatte er es unterkffse »,
gegen eine Anzahl der Mitangeklagten Strafantrag wese»
Steuerhinterziehung zu stellen, obschon ihm bekannt war, daß
ihnen verbotenerweise Blankosteuerzeichen überlasse « worden
waren, die sie mit höheren Kleinverkaufspreisen abstvmvskte»
und sich dadurch der Fälschung von Steuerzeichen und der Tabak»
steuerhinterziehung schuldig gemacht hatten. Er batte auch sei¬
nen Untergebenen Rieger veranlaßt, die Steuerbücher und Äl
Bestellzettel zu ändern . Das Urteil lautete gegen Kabur w»-
gen erschwert« Bestechung , Amtsurkundenfälschung und »Ver¬
nichtung auf viereinhalb Jahre Zuchthaus und 1000 AN. Geld¬
strafe , fern« wesen Beihilfe zu den Vergehen der Mitange¬
klagten bei d« Steeurhinterziehung auf sechs Monate Gefamr»
nis . Außerdem wurde auf Aberkennung der Ehrenrechte ans
fünf Jahre erkannt . Der Wert des Bestechungslohnes mit 44SÜ
Mark wurde für verfallen erklärt . Rieger erbiM wegen
Amtsurkundenfälschung 3 Monate Gefängnis und wegen Bet¬
hilfe Mi Steuerhinterziehung zwei Monate Gefängnis und M
Mark Geldstrafe . Vieres erhielt insgesamt 11 Monate « td
2 Wochen Gefängnis und 7S OOO Mk . Geldstrafe. Pfeifer 3
Monate Gefängnis und 5260 Mk . Geldstrafe, RosenbklltK
3 Monate Gefängnis und 33 268 Mk . Geldstrafe . Seine Ara»
wurde freigesvrochen und den beiden ersten Angeklagte» 6 des» .
2 Monate der Untersuchungshaft angerechnet . Ferner wurde«
die in den Betrieben der Verurteilten Pfeif « , Vieres und
senblüth als nicht mit den erforderlichen Steuerliche « verstehe«
angetroffenen beschlagnahmten Tabakwaren eingezose«.

Handel und Verkehr M
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27. « ub 28. Null

Geld Brief Geld Bvt«f
Buenos Aires (1 Pav .-Pss .) 1,093 1,697 1,696 1,700
London (1 Pfund Sterl .) 20,392 20,444 30,89« S04S5
Nenyork (1 Dollar) 4,198 4,206 4,195 4L«
Rio de Janeiro (1 MilreiS ) 0,630 0,632 0,839 0,6sl
Amsterdam (100 Gulden) 168,54 168,96 168,51 168,96
Brüssel (100 Kranes) 10L8 10,32 10« 10,»
Danzig (100 Gulden) 81,83 81 .83 81,89 81.79
Helsingfors (100 frnnl . Mk . ) 10,858 10,593 10L5 10«
Italien (100 Lire) 13L8 13,42 I8L8 rsLv
Kopenhagen (100 Kronen) 111,18 111,46 111.18 L1 .4S
Oslo ( 100 Kronen) 92,03 92,27 92,08 92L7
Parts (100 Kranes) 10,26 10,30 9,98 10.«
Prag (100 Kronen) 12,415 12,455 12,42 12,46
Schweiz (100 Franken) 81,15 81,35 81,15 SIL»
Spanien (100 Peseten) 64,52 64,98 68,W « .«
Stockholm (100 Krone ») 112,26 112,54 H2L6 US .«
Wien (100 Schilling) 59,33 59,47 W,»1 S94V

Börsen
Berliner Börse vom 28. Juli , Auswärtige Kaufaufträge , insbeson¬

dere für Montanwerte setzten diese stark herauf . Kohlenaktten setzte«
mit 4—Svrozenttgen Besserungen . Hüttenaktien mit 2—Svrozentig«
ein . Auf anderen Umsatzgebieten der Jndustriewert « entwickelt« sich
gleichfalls regeres Geschäft, namentlich Elektrizitätswert « ward « I»
höheren Kursen gekauft . Auf dem Bankaktienmarkte zogen bet rege»
Umsätzen di« Kurse durchweg an . Auf den Jndustrieaktienmürkt ««
blieb die Haltung unvermindert fest . Der Maschinenfabrikaktienmarkt
wies erhebliche Steigerungen auf . Metallwerte waren verschtedenütch
gebessert. Der Markt der deutschen Anleihen hatte ziemlich ruhiges
Geschäft, die anfangs gut behaupteten Kurse blieben nicht voll be¬
hauptet , ausländische Anleihen nur wenig verändert . Wertbeständig«
Anleihen zum Teil etwas schwächer . Landschaftliche Goldpfandbrtefr
unregelmäßig , Bvrkriegsvsandbriefe etwas gebessert. Di « Geldsatz«
erfuhren eine kleine Versteifung im Hinblick auf die Ultimoliguidatton.
Tagesgeld 4,5—6 Prozent , Monatsgeld 5,5—6,5 Prozent , Gel - Wer
Ultimo 5,5—7 Prozent . Bei Beginn der zweiten Börsenftund « « achte
die Aufwärtsbewegung der Montanwert « weitere Fortschritte.

Pforzheimer Edelmetallvreise vom 27 . Juli . 1 KUo Gold 27SV ck!
Geld . 2842 ^ Brief : 1 Kilo Silber 87 .50 ^ Geld , 88 .70- 90LV cki
Brief : 1 Gramm Platin 13.50 Geld , 14.40 Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Juli . Weizen märk . Juli 310—81».

Roggen märk . 185—190 , Sommergerste 190—205 , Wintergerste ISO—1S8,
Hafer märk . 196—206 , Mais loco Berlin 176—178, Weienmebl 38—10,
Roggenmehl 28.75—28 .25 , Weizenklei« 10.50—10.75 , Roggenkleie 1140
bis 11 .50, Raps 355—300 , Viktoriaerbsen 34—39, kl. Speifeerbsen 28—N,
Futtererbsen 21—26. Tendenz : ruhig.

Frnchtvreif «. Aalen : Weizen 15—16.50, Roggen 11.50—18, Gerste 1LLS
bis 13, Haber 12—18 — Ellwangen : Roggen 11 , Hafer 11—12 ck". —
Heidcnheim : Kernen 16, Weizen 15.60 , Roggen 10 .50 , Gerste lickt),
Haber 11L0 — Nördlingen : Weizen 15.30—15.70, Roggen 10—11,
Gerste 10L0—10.60 , Haber 11— 12 .30 — Laningen : Weizen
Roggen 9 .50, Gerste 10 , Haber 10—11.80 — Rledlrngen : Wei,«
14 .90- 15.50, Gerste 10—10,30 . Haber 11L0- 12 , Besen 11. RepS « 4»
bis 17.50 ^ der Zentner.

Märkte
Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 28. Juli . Zufuhr : 70 Jungrmder.

14 Kühe , 70 Kälber , 115 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner Lebend¬
gewicht: Jungrinüer 1. 52—58, 2 . 42—46, Kühe 1. 20—SO, 2. 18—20.
Kälber 1. 65- 67. 2 . 60—64, Schweine 1 . 74—75, 2 . 66- 73 cki. Ma -ckt-
verlauf : lebhaft.

Ulmer Dchlachtviehmarkt vom 27. Juli . Zutrieb : 2 Ochsen, 2 Karren,
14 Kühe , 10 Rinder , IW Kälber , 156 Schwein« . Preis « : Ochsen 1. 48
vis 48 , Karren 1. 42—44, 2. 38^ 0. Kühe 2. 28—«6, 3. 18—26, Rinder 1.
48—50, 2. 42—16 , Kälber 1. 56—56. 2 . 50—54, Schwein« 1. 66- 70 , 2.
62—64 Marktverlans : In allen Gattungen langsam . Großvieh und
Kälber Ueberstände.

Stuttgarter Kartoffelgrobmarkt vom 27 . Juli . Zufuhr : 300 Zentner,
Preis : 5 Mark für 1 Zentner.

Viebvreise . Riedlingen : Pferde 550— 1200, Kohle« 140—210 , Karren
»50—820 , Ochsen 420—640 , Kühe 240—510 , Kalbel « 450- 620, Jung-
rtnder 130—300 — Wiesensteig: Kalbeln 480—580 , Jungvieh 228 bis
SSO. Stiere 480 ckl das Stück . — Aalen : Ochsen 1100 —1580 ckl das
Paar , Stiere 880—610 , Karren 220—450 , Kühe 250—580, Kalbeln uÄ>
Jungvieh 160- 430 , Kälber 65—90 cki das Stück.

Schweinevreif « . Aalen : Milchschweine 28—10 — Sanin ««« : Sang¬
schwein « 22—37. Läufer 55—75 .4 . - Nördlingen : Daugfchwetn « 20—30,
Läufer 40- 60 cki. — Riedlingen : Mutterschwein « 180—235 , Läufer 86
bis 100, Milchschwein« 80—38 cki. — Schwenningen : Milchschweine IS
bis 30 .// . — Tuttlingen : Milchschwein« IS—36 gS. — Wieseofteta:
Milchschwein« 86- 87 da» Stück.

Konkurse
Fa . Haas u . Becker (Hohag Nachf .) Ludwigsburg, Holzwaren

und Haushaltungsmafchinen.
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Letzte Nachrichten.
Zum Besuch Professor Barnes in München

München» 29 . Juli . Bei dem anläßlich der Anwesen¬
heit Prof . Barnes vom bayrischen Ministerpräsidenten ge¬
gebenen Empfang entbot Ministerpräsident Held dem
Kriegsschuldforscher Gruß und Dank namens der bayeri¬
schen Staatsregierung , wobei er betonte , daß es um Deutsch¬
land immer gut bestellt sein werde, wenn die objektive
Wahrheit festgestellt werde . Jede Schönfärberei sei abzu¬
lehnen , dann werde es sich von selbst ergeben, daß die
Wahrheit in der Kriegsschuldfrage heute wissenschaftlich
in der Hauptsache bereits festgestellt sei . Diese wissenschaft¬
lich bereits gewonnene Wahrheit müsse nun unter die Be¬
völkerung aller Länder gebracht werden , damit die erkann¬
te Wahrheit in der ganzen Welt verbreitet werde . Dabei
erwachse der Presse eine ganz besonders bedeutungsvolle
Aufgabe . — Am Nachmittag hat Prof . Barnes dem Deut¬
schen Museum einen Besuch abgestattet , wo Prof . Miller die
Führung übernahm.

Unwetter in Norditalien
Rom , 29. Juli , lieber Norditalien ist , wie die Blät¬

ter berichten, wiederum ein starkes Gewitter niederge¬
gangen . Das auf dem „Lomer -See " befindliche Schiff
„Zara " ist durch den Sturm gegen die Felsenküste geschleu¬
dert worden , wo es sich festfuhr . Ein anderes Schiff wurde
nur mit Mühe vor dem gleichen Schicksal bewahrt . In
Genua ist durch ein starkes Gewitter die elektrische Leitung
zerstört worden , sodaß die gesamte Stadt eine Stunde ohne
Licht blieb . In einigen Straßen war der Sturm so hef¬
tig , daß der Fußgängerverkehr unmöglich war . In der
Nähe von Turin ist ein starkes Hagelwetter niederge¬
gangen . Die Felder waren mit einer 25 Zentimeter hohen
Eisdecke bedeckt. Die Temperatur schwankt um den Null¬
punkt.

Der Kulturkampf in Mexiko
Mexiko, 28 . Juli . Die durch die am 1 . August in Kraft

tretenden neuen Kirchengesetze hervorgerufene Gärung
nimmt täglich zu . Angesichts der angekündigten Schließung
der Kirchen sind diese von Gläubigen überfüllt . Die Zahl
der seit dem 1 . Juli in der Kathedrale vorgenommenen

- Firmungen wird auf mehr als 90 000 geschätzt. Man
s nimmt an , daß bis Ende der Woche 100 000 überschritten

sein dürften . Als gestern der Erzbischof von Mexiko die
Firmung von 5000 Kindern vornahm , brach er vor
Schwäche zusammen. Die Gläubigen werden ermahnt , die
Kirchen zu unterstützen.

Die Regierung hat den Priestern untersagt , die Kirchen
für die Zeit vom 1 . August ab , während der die Gottes¬
dienste eingestellt werden sollen, katholischen Laien anzu¬
vertrauen und angeordnet , daß die Kirchen Personen in
Obhut gegeben werden , die von den Bürgermeistern er¬
nannt werden sollen.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Süddeutschland befindet sich immer noch im Wirkungs¬

reich des westlichen Hochdrucks und einer nördlichen, neu¬
erdings auch einer südlichen Depression. Für Freitag ist
immer noch zeitweise bedecktes und auch vereinzelt regneri¬
sches Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteiz..
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zuüer's Malrazen-WerkWten
Hauptgeschäft Stuttgart,

Silberburgstraße 133.

Ein tüchtiges

MVA»
für Haus - und Landwirt¬
schaft sucht für sofort . Wer?
sagt die Geschäftsst . ds. Bl.

M . Forstamt Steiumld
in Freudenstadt.

Radelstamm -
Holz - Verkauf
im schriftliche» Vufstreich.

Am Donnerstag , den
6 . Angust 1926 , nachmit¬
tags 3 Uhr in der Sonne
in Freudenstadt ausStaats¬
wald- Distrikt I, III , Vl und
IX : 696 Fi, 929 Ta mit
Fm Langholz 272 1 ., 405II .,
520 UI., 212 IV. s 104 V .:
25 Vl. Klaffe Sägh . : 27 I .,
23 II. , 5 III . Klaffe. Los-
verzeichniffe und Angebots¬
vordrucke von der Württ.
Forstdirektion G . f . H . Stutt¬
gart.

Zu sofortigem Eintritt
sucht tüchtigen, soliden

Knecht
welcher auch mit Pferden
umgehen kann. Wer ? —
sagt die Geschäftsst . ds . Bl.
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billiges Miscfteri^
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Bestellungen hierauf nimmt entgegen
Fernsprecher Nr . 85 Geschäftsstelle.
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V. «Merreds kaMMälM» Memtsiz.
Nottztafel.

Zwangsversteigerung . Im
Wege der Zwangsvoll¬
streckung sollen die auf
Markung Rohrdorfbelegenen,
im Grundbuch von Rohrdorf
zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf
den Namen des alt Karl
Reichert, Bäcker und
Wirt in Rohrdorf ein¬
getragenen Grundstücke:
Wohnhaus, Scheuer und
Stall , Baum - und Gemüse¬
garten , Wiesen und Aecker
am Mittwoch , den 22 . Sept.
1926 , versteigert werden.

gestromt, Is. Stbm.,
alt, desgl.

11« - W»
4 Jahre alt, hat zu verkaufen

Ioh . Mauz , Berneck.

Gestorbene:
Walddorf : Margarethe

Stickel, geh. Conzelmann,
67 Jahre.

kackhalbschuhen
und Sandalen

Ans alle Sommerware « gewähre ich eine«
v«» IO ""

o

kiii « eii bmiie I« n« l« e in dm R. il weit ml« »m « MMb!
Zu zahlreichem Besuch dieser günstigen Einkaufsgelegenheit ladet

freundlichst ein

Altensteig.
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